
Besprechungen

Unterschied eingeebnet un! der ezug einzel- Autor gelingt CcS; dıe beschriebenen Auffassungen
un! Ziele einfühlsam als Zeichen „eıner zrofßenN Bewegungen un! Praktıken nıcht ımmer

deutlich. Problematisch 1St auch dıe Auswahl. Sehnsucht ach Tieferem“ darzustellen, doch be-
schränkt die Auseinandersetzung aut eınenIdeen VO einflußreichen New-Age-Vorden-

kern W1e€e Wılber, Grof, Capra und Vergleich miı1t philosophischen Tradıtionen und
dem Christentum, hne immanente Kritik. MiıtFerguson werden nıcht berücksichtigt; des-

SCI1 kommen dıe Hexen, „Magıe”, Kab- der Deftinition VO Esoterik bleibt schliefßlich
bala, Alchemıie, Dethletsen, Griscom, Tarot auch die Frage offen, WI1eEe sıch ıhr Anspruch, ber
un! einzelne Meditationstormen Wort M1t erfahrungswissenschaftliches FErkennen hinaus-
der schwer verständlichen Begründung, sS1e M gehen können, philosophisch-theologi-
hörten A „harten Kern der Esoterik“. Dem schem Denken verhält. Bernhard (Gr0m SJ

DIESEM EFT
[)as / weıte Vatikanısche Konzıil hat mMi1t der Abkehr VO der alten FEhezwecklehre einem 11, t1e-
teren Verständnıis VO Sexualıität un Ehe den Boden bereıtet und damıt die Voraussetzungen geschaf-
ten, den heutigen Herausforderungen konstruktiv begegnen. EBERHARD SCHOCKENHOFF, Protessor
für Moraltheologie der Unı1iversıität Freiburg, stellt die Problemlage dar.

Da die Kırche 1n ıhrem eigentlichen Wesen als Commun10 verstehen ist, gehört den rund-
des Zweıten Vatikanischen Konzıls. Die Realıtät sıeht jedoch och heute Sanz anders aus

MEDARD KEHL, Protessor für Dogmatik un! Fundamentaltheologie all der Philosophisch-Theologı-
schen Hochschule ST Georgen 1n Frankfurt, sucht ach den Gründen und zeıgt Wege eıner Ver-

wirklichung der Vısıon des Konzıls.

KLAUS ITUWE yeht dem Phänomen der Ziıviılreligi10n ın den USA ach Er analysıert diese amerıika-
nısche Ideologıe und tragt, ob sıch eın solches Konzept uch für andere Natıonen als Integrationsfak-
LOr eıgnet.

W ıe kam A ZU Beschlufßs, 1ne europäische Wahrungsunion schaffen, welche politischen und
wirtschafttlichen Aspekte sınd dabe1 VO' Bedeutung, un: lıegen dıe Chancen un Rısıken? OHAN-
NES WALLACHER ckizziert eıne ntwort.

Die Vorstellung einer Wiıedergeburt 1St heute bıs 1ın christliche Kreıse hıneıin verbreitet. Viele iragen
sıch, ob nıcht Verbindungslinien Z katholischen Lehre VO einer Jjenseıtigen Lauterung, dem ‚res
teuer“, SEZOSCH werden können. (CHRISTOPH BÖTTIGHEIMER sıch damıt auseinander.

Im Leitartiıkel wiırd tolgendes Werk zıtlert: Dialog als Selbstvollzug der Kirche? Hg Gebhard
Fuürst. Freiburg: Herder 1997 343 (Quaestiones dısputatae. 166.) Kart. 54,—.
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